
 
 

Dienstag, 7. September 2021 

Treffen der AG Philosophische Editionen 

XXV. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Philosophie – online 

8:00–10:30 Uhr 

Die philosophischen Editionen vor ihrer Zukunft 

Wie wollen wir in Zukunft philosophische Dokumente edieren? Die Zunahme von Optionen 
hat unser Geschäft in den letzten Jahrzehnten nicht einfacher gemacht, zumal sich auch die 
Anforderungen der Forschungsförderung durch die DFG und andere Institutionen verändert 
haben und auch die Rolle der Wissenschaftsverlage einem Wandel unterliegt. Ganz zu 
schweigen von den sich ändernden Lesegewohnheiten. Trotz aller Veränderungen bleibt für 
uns die Aufgabe, gute Arbeit zu leisten, das heißt anspruchsvolle und ansprechende 
Textgrundlagen für die philosophische Forschung zu liefern. Was aber sind die Standards der 
Editionsarbeit im Bereich der Philosophie, was sind innovative Editionsvorhaben, die uns 
einen Hinweis geben können, welchen Weg wir beschreiten sollten? Wir möchten mit Ihnen 
gemeinsam über die Zukunft philosophischer Editionen nachdenken. 

Kontakt: Prof. Dr. Gerald Hartung (Wuppertal) hartung@uni-wuppertal.de; Dr. Jörn Bohr 
(Wuppertal) jbohr@uni-wuppertal.de 

Programm 

8:00  Begrüßung 

8:00–8:30 Klaus Prätor: Philosophische Editionen im Zeitalter ihrer Digitalisierung – 
Bleibendes und Aktuelles 

8:30–9:00 Niklas Sommer: Der editorische Stand der Schillerforschung als Problem 

9:00–9:30 Martin Endres: Textkritische Edition der Überarbeitung des III. Kapitels der 
›Kapitel-Ästhetik‹ von Adornos »Ästhetischer Theorie« 

9:30–10:00 Dirk Schäfer: Von der Textgenese zur Denkgenese? Zu Begründung und 
Voraussetzungen genetischer Editionen philosophischer Texte 

 

10:00–10:30 Mitgliederversammlung 

TOP 1  Eröffnung durch den Sprecher 

TOP 2  Protokoll der letzten Versammlung 

TOP 3  Bericht des Geschäftsführers: Mitgliederstand, Aktivitäten, Tagungen und Workshops 

TOP 4  Neuausrichtung der Aktivitäten des Ausschusses – Aufruf zur Meldung 

TOP 5  Verschiedenes 


